
llebrrficht der Witterung im Jahre 1878 .

N ach d e n  B e o b a c h t u n g e n  i n  S a l z b u r g  e n t w o r f e n  v o n

Karl Aritsch.

Die Grundlagen meines Berichtes bilden diesmal nur die Beob­
achtungen der S tation  -Salzburg, also nicht wie in früheren Jahren 
zugleich auch die Beobachtungen <m den übrigen Stationen des Landes. 
Die Ursache hievon ist zunächst in einer geänderten Einrichtung der 
Monatsberichte in der „Salzburger Zeitung" zu suchen.

D a die M onats-Tabellen m ir oft nicht von allen S tationen zu­
gekommen sind und zugleich unregelmäßig und gewöhnlich bedeutend 
verspätet einlangten, so fand ich es angezeigt, bei der Erstattung der 
Monatsberichte in der „Salzburger Zeitung" nur meine eigenen Beob­
achtungen zu berücksichtigen, um in den S tand gesetzt zu werden, die 
Monatsberichte in rascher Folge und sixirten Terminen veröffentlichen 
zu können — so lange ich die nöthige Unterstützung von Seite der 
Redaktion der „Salzburger Zeitung" fand, auf welche ich seitdem mehr 
a ls  bei der früheren Einrichtung meiner Berichte rechnen konnte.

Aus diesem Grunde unterblieb eine Reihe von Monaten hindurch 
die Reduction und Berechnung oder Revision der M onats-Tabellen der 
Stationen, welche so, wie sie einlangten, an die k. k. Central-Anstalt in 
Wien eingesendet worden sind. Erst in den letzteren ütonaten des Jahres 
fügte ich meinen Monatsberichten eine kurze Uebersicht der Beobachtungen 
an den Stationen des vorhergehenden M onates bei, welche sich jedoch 
auf die mittlere Temperatur und die Summe des Niederschlages be­
schränkte.

Die folgenden Tabellen sind nach dem Muster der im Anzeiger der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften erscheinenden Jahresübersichten 
der k. k. Central-Anstalt in Wien eingerichtet, wodurch die Vergleichung 
m it der Central-Station wesentlich erleichtert erscheint.

5
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Der Anhang enthält die Ergebnisse von Beobachtungen, welche in 
der Wiener Uebersicht nicht vorkommen, sie blichen sich auf die Tempe­
ra tu r in  der Sonne, den Wafserstand der Salzach und die Blüthezeit 
einiger Pflanzen. Andererseits fehlen wieder in der Salzburger Uebersicht 
wegen unvollständiger Ausrüstung der hierortigen S tation  einige Er- 
gebniffe, welche in der Wiener Uebersicht vorkommen, es sind jene, welche 
sich auf die Verdunstung, den Ozongehalt, und die Geschwindigkeit des 
Windes beziehen. Auch fehlen die fünftägigen Temperatur-M ittel.

Den Nonnalwerthen, m it welchen die Mittelwerthe des Jahres 1878 
verglichen werden, liegen tut Allgemeinen nur die bis einschließlich 1871 
reichenden und m it dem. Jahre 1842 beginnenden Beobachtungen zu 
Grunde, also ein 30jähriger Zeitrauin derselben. Dieme zu Ende 1871 
in Salzburg beginnenden Beobachtungen sind somit in die Normalwerthe 
noch nicht einbezogeu. Anderweitige Arbeiten uitb mancherlei Bedenken 
haben mich bisher davon abgehalten. Auch ist die Sache bei dem mehr­
maligen Wechsel der Beobachtuugslocaliät und dem bedeutenden Einflüsse 
dieses Wechsels auf die Ergebnisse keine so einfache, als man glauben 
möchte, da turnt immer darauf bedacht sein muß,  die Beobachtungen an 
verschiedeuett Localiiäten unter sich vergleichbar zu inachen, was nur mit 
Hilfe einer Vergleichsstation bewerkstelliget werden kaitu, an welcher die 
Instrum ente während des ganzen Zeitrauines, den die Beoachtungetr 
umfassen, in ungeänderter Aufstellung verblieben sind.

Auch im Jahre 1878 hat wieder eine Aenderung des Beobachtuugs- 
locales stattgefunden, indem ich am 7. Oktober aus meiner früheren 
Wohnung (Theatergasse Nr. 14) in der S tad t in eine neue übersiedelte, 
welche sich in dem Hause des .Herrn Karl Steiitinger im Vororte Schall- 
ntoos, Rupertgasie 9Zr. 23 (Baum gartner's Tapetenfabrik), befindet.

Wegen der viel freieren Lage der neuen Wohnuttg sind seitdem die 
Extrente der Temperatur und Feuchtigkeit, sowie die Windverhältniffe 
beträchtlich alterirt worden. Nähere Angaben hierüber werden die Unter* 
suchungen liefern, welche der N atur der Sache nach erst nach Verlauf 
eines längeren Zeitraumes angestellt werden können. Es ist nur noth­
wendig, vorläufig ztt bemerken, daß in der folgenden Uebersicht keinerlei 
Reduction der Ergebnisse stattfand, um die Beobachtitngen der späteren 
Monate m it jenen der früheren vergleichbar zu machen.

Wie bereits erw ähnt, sind die Normalmittel im Allgemeinen aus 
den Beobachtungen der Jahre  1842—1871 abgeleitet worden. Die 
Psychrometerbeobachtungen der Jahre 1870 und 1871 erwiesen sich als 
unbrauchbar, es gelten daher die Normalmittel von Dunstdruck und
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Feuchtigkeit nur für 1847— 1869, da man erst mit betn Jah re  1847 
anfing, beide Elemente zu bestimmen.

Den Normalsummen des Niederschlages selbst liegen die Beob­
achtungen von 1847— 1876 zn Grunde, weil ein besonderer Anlaß 
vorlag , auch spätere Jahrgänge zu berücksichtigen, die Beobachtungen 
auch später (1847) als die übrigen beginnen unb zur Ableitung von 
Normalwerthen bei der großeil Vrräilderlichkeit dieses Elementes auch 
längere Beobachtungsreihen erforderlich sind. Die normale Zahl der Tage 
m it Niederschlag ist aus der Jahresreihe 1847— 1869 abgeleitet. Die 
Jahre 1870 und 1871 fehlen, weil der Niederschlag nicht täglich gemessen 
worden ist.

Die Nortnalmittel der Temperatur siild den Jahrbüchern der k. k. 
Central-Anstalt, Neue Folge, VI. Bd., S . 104, entnommen, gelten nur 
für 1848— 1867 und gründen sich auf spezielle Untersuchungen des 
Localeiustusies der mehrmal geänderten Aufstellung der Instrum ente, 
weßhalb auf diese kürzere Beobachtungsreihe ein größeres Gewicht gelegt 
wurde, als auf die längere, später zur Verfügung stehende, welche einer 
solchen Untersuchung noch nicht unterzogen werden sonnte.

Obgleich die meteorologischen Beobachtungen von Salzburg viel 
weiter als bis 1842 zurückreichen, so wurden sie dennoch erst seit diesem 
Jahre berücksichtiget, weil sie früher noch nicht mit Instrum enten der 
k. k. Central-Anstalt angestellt worden find. Auch liegen von den früheren 
Beobachtungen nur Fragmente vor.

Die normalen Wasserstände der Salzach umfassen die Jahrgänge 
1855— 1874.

M it Hilfe der Beobachtungen von Kremsmünster wurden sämmtliche 
Jahrgänge der meteorologischen Beobachtungen auf das Locale des verewigten 
Direktors H. Kottinger bezogen, in welchem die Beobachtungen im Jahre  
1842 begannen. Dies gilt jedoch nur vom Luftdruck, Dunstdruck und 
der Feuchtigkeit, nicht auch vou den übrigen Elementen, bei welchen 
eine derartige Redaction nicht zulässig erscheint.

I n  Betreff der Charakteristik der Witterung des Jahres 1878 er­
laube ich mir auf die folgende Uebersicht zu verweisen, sowie auf die 
Monatsberichte in der „Salzburger Zeitung", welche das weitere D etail 
enthalten.
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"TH^e bet erjlen 'SBtiifhen einiger ^V^lanzen.

N a m e  der  P f l a n z e 1878
Normal-

Tag
Unter­
schied

Haselnuß, Cor)*lus Avellana . . . 24. 11. 16. II. - 8
Veilchen, Viola adorata . . . '  . 29. III. 26. III. — 3
Gelber Hartriegel, Cornus m a s . . 30. III. 23. III. — 7
Aprikose, Prunus Armeniaea . . 15. IV. 1. IV. — 14
Ahorn, Acer platanoides. . . . 20. IV. 9. IV. — 11
Stachelbeere, Eibes Grossularia . 16. IV. 11. IV. —5
Johannisbeere, Eibes rubrum  . . 20. IV. 13. IV. — 7
Weichsel, Prunus Cerasus . . . 23. IV. 22. IV. - 1
Traubenkirsche, Prunus Padus . . 22. IV. 21. IV. — 1
Birnbaum, Pyrus com m unis1) .  . 16. IV. 12. IV. —4
Zwetschke, Prunus domestica . . 22. IV. 14. IV. - 8
Narzisse, Narcissus poeticus . . 24. IV. 22. IV. —2
Apfelbaum, Pyrus Malus . . . 3. V. 25. IV. — 8
Heckenkirsche, Lonicera X ylosteum . 30. IV. 28. IV. — 2
Flieder, Syringa vulgaris . . . 3. V. 26. IV. — 7
Roßkastanie, Aesculus Hippocastan. 3. V. 29. IV. —4
Eberesche, Sorbus Aucuparia . . 5. V. 7. V. 2
Föhre, Pinus sylvestris . . . . 10.  V. 18.  V. 8
Weißdorn, Crataegus O xyacantha. 12. V. 9. V. - 3
Pfingstrose, Paeonia officinalis . . 17. V. 24. V. 7
Schneeball, Yiburnum Opulus . . 13. V. 21. V. 8
Hartriegel, Cornus sanguinea . . 24. V. 30. V. 6
Hollunder, Sambucus n ig ra . . . 24. V. 26. V. 2
Pfeifenstrauch, Philadelph. coronar. 20. V. 27. V. 7
Akazie, Eobinia Pseudacacia . . 24. V. 2. VI. 9
Ra in weide, Ligustrum  vulgare . . 12. VI. 9. VI. —3
Sonnner-Linde, Tilia grandifolia . 13. VI. 14. VI. 1
Weinstock, Vitis vinifera1) . . . 18. VI. 16. VI. — 2
Hartheu, Hypericum perforatum  . 20. VI. 23. VI. 3
Winter-Linde, Pilia parvikolia . .

M ittlerer Ur
25. VI. 

'terschied :
2. V II. 7
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0 Am Spalier.
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